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ANFRAGE 

der Abgeordneten DDr.Niederwieser, Mag.Guggenberger, Robet1 Strobl und Genossen an den 
Bundesminister für Justiz betrefTe,nd Zukunft des "Ziegelstadels" 

Das Iandesgelichtliche Gefangenenhaus an der V ölserstraße ist z\var in den letzten Wochen 
durch einige tilckkehtunwitlige Freigänger in die rv1edien gekommen, gilt aber insgesamt als sehr 
'gut geflilu1. 
Angehörige von in \Vestöstc1Tt:ich wohnhaften Stratget:lngenen klagen (brüber, daß sie für die 
der Resozialisiemng wichtige Besuche sehr \veite Wege auf sich nehmen müssen, da in ganz 
WeslÖsteneich keine Vollzugsanstalt besteht. Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher 
an elen Bundesminister für Justiz die folgende 

Anfrage: 

1. \Vie\.icle Strafgefangene mit i}u'em früheren ordentlichen Wolmsitz in Vorarlberg, Ti1'01, Salz­
burg oder K~imten (bitte nach Bundeslände11l auü;ch!üsseln) befanden sich 1993 und 1994 in 
den jeweiligen im Osten Östeneichs gelegenen Vollzugsanstalten? 

,,2. \Vieviele v,rurden 1993 und 1994 aus dem landesgerichtlichen Gefangenenhaus Innsbruck 
zum Vollzug überstellt? 

3. Welche vveiteren Verwe11ungspläne bestehen flir das Areal des aufgelassenen Zielgelwerkes 
des landesgetichtlichcn Gefangenenhauses Innsbmck ? 

4. Bestehen imBM für Justiz Pläne, in \Vestösterreich eine Vollzugsanstalt zu errichten? \Venn 
ja, an welchem Stand011 und mü \velcher Kapazität? 

5. WeM nein, wie stehen Sie zu Überlegungen, die Grenze für die Möglichkeit des Vollzuges in 
einem landesgerichtlichen Get:1ngenenhaus von einem Jaht· auf zwei Jahre hinaufzusetzen? 

6. \Vckhe 1\löglichkeiten der berut1ichen Bildung werden im landesgerichtlichen Gefangenen­
haus lnnsbruck angeboten? 

7. \Vic ist die Arbeitssituation tlir die Strafgefangenen und flir die UntersuchungshäftJjnge ? 

8.Wieviele Überstunden mußten im LGGet:lngenenhaus im Jam' 1994 erbracht \verden ? 

9. Wieviele Häftlinge entfallen statistisch auf einen \Vachebeamten in Innsbruck und wie ist der 
Durchsc.hnitt der anderen k1ndesgerichtlichen Gefangenenhäuser ? 

10. Wie hat sich die Zahl der Vemelunungsüberstel1ungen vom LG Gefangenenhaus in das zu­
ständige Gericht zum Zwecke der Vemehmung oder l-Iaftprüfung Z\vischen 1993 und 1994 ent­
wickelt? 

11. 'VeIche tlnanljel1e Auswirkung hatle die Reform der Entschädigung der Häftlinge für die 
Arbeitsleistungen im Strafvollzug? 

12. L'}t es richtig, daß alle Anschaffungen in Justizanstalten, die einen Welt von S 5000.-- über­
steigen, nicht vom Aristaltsleitcr entschieden werden dürfen sondem nach wie vor vom Bl\lfür 
Justiz genelunigt werden ~")sen ? 
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